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Antrag zur Tagesordnung der Ratssitzung am 08.06.06

Sehr geehrter Herr Orth,

bitte nehmen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Ratssitzung am 08.06.06.

Antrag

1. Der Rat beschließt, die Angelegenheit „Schließung der Stadtteilbücherei Bensberg“
erneut an sich zu ziehen und die Tagesordnung der Sitzung am 08.06.2006 um diesen
Tagesordnungspunkt zu erweitern.

2. Der Rat beschließt, die Stadtteilbücherei Bensberg zu erhalten. Präferenz soll der
jetzige Standort haben.

3. Die Finanzierung soll erfolgen über: i

a. Senkung der Personalkosten und Mietnebenkosten durch eine Überarbeitung
der Öffnungszeiten für Bensberg und Bergisch Gladbach.

b. Senkung der Kosten für Neuanschaffungen durch Annahme von
Bücherspenden.

c. Reduzierung der Kosten für Internetanschlüsse.
d. Verminderung der Personalkosten durch ehrenamtliche Mitarbeit.
e. Verminderung der Personalkosten durch vom LVR finanzierte Mitarbeiter des

Progymnasiums.
f. Senkung der Mietkosten durch den Vermieter.

: g. Reduzierung der Versicherungsprämien an beiden Standorten.
5 h. Finanzielle Unterstützung durch den „Verein für eine öffentliche Bücherei
5 Bensberg“.
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Die Stadtverwaltung wird beauftragt, in der Kooperation aller in a. bis h. genannten
Verantwortlichen ein konkretes Finanzierungskonzept zu erarbeiten und in der
nächsten Sitzung der zuständigen Ausschüsse vorzulegen.

Begründung

Obwohl der BKSS-A in seiner letzten Sitzung die Schließung des Standortes Bensberg
beschlossen hat, appellieren wir an die Ratsmitglieder sowie die Entscheidungsträger aus der
Verwaltung, den Fortbestand der Stadtteilbücherei Bensberg zu sichern.

Das enorme Engagement vieler Bensberger und Gladbacher Bürgerinnen und Bürger in den
letzten Wochen belegt, dass der Erhalt dieser Bildungseinrichtung von breiten Schichten der
Bevölkerung als sehr wichtig angesehen wird.

Wir wissen alle, wie viel Mühe undÜberredungskunst die Eltern heutzutage aufbringen
müssen, um den Fernsehkonsum ihrer Kinder einzudämmen und sie für das Lesen zu
interessieren. Der Wohlstand der Bundesrepublik und das hohe Ansehen, das wir in der Welt
genießen, sind nicht zuletzt aufdie Kreativität und den hohen Bildungsstand der Deutschen
zurückzuführen. Die Pisa-Studie zeigt, dass es mit unserer Bildung bergab geht, wenn
weniger gelesen wird.

Wir sind der Ansicht, dass die Summe der oben genannten Finanzierungsvorschläge geeignet
ist, die Sparvorgaben der Nothaushaltsverfügung des Landrates zuerfüllen.

Mit freundlichen Grüßen
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Renate Beisenherz-Gal Günter Ziffus

Werner Schwamborn
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